Pressebericht, Oktober 2005
 
Weiterer Baustein im Projekt „Barrieren abbauen“
 
„Kalte-Klinge-Brücke“ mit behindertengerechtem Rundweg wurde fertig gestellt
Schwarzach. In einer beispielhaften Gemeinschaftsaktion der Gemeinde Schwarzach, des Technischen Hilfswerks (THW), des Forstbetriebs des Neckar-Odenwald-Kreises, des Naturparks Neckartal-Odenwald und der Johannes-Anstalten Mosbach wurde am Freitag, 28. Oktober, die Kalte-Klinge-Brücke mit einem behindertengerechten Rundweg ihrer Bestimmung übergeben. Zahlreiche Gäste, Vertreter der beteiligten Organisationen, ehrenamtliche Helfer, Bewohner und Mitarbeitende des Schwarzacher Hofes nahmen an der Feier teil. 
Bei herrlichem Herbstwetter übergab Bürgermeister Theo Haaf aus Schwarzach die neue Kalte-Klinge-Brücke mit dem behindertengerechten Rundweg der Öffentlichkeit. Er dankte allen Beteiligten für ihren engagierten Einsatz bei der Planung und dem Bau des anspruchsvollen Vorhabens. Das THW erstellte das Brückenwerk kostenlos. Der Forstbetrieb sponserte das Bauholz und den Sägezuschnitt. Die Johannes-Anstalten Mosbach leisteten einen beachtlichen Kostenbeitrag, der Naturpark unterstützte das Projekt mit einem Zuschuss aus dem Naturparkprogramm, und schließlich übernahm die Gemeinde Schwarzach die Bauherrschaft und die Restkosten für das hervorragende Projekt. Dank sagte der Bürgermeister auch allen beteiligten Firmen, dem leitenden Diplomingenieur Heinz Ernst, der die Brücke plante, und auch den Mitarbeitenden der Gemeinde. Das gesamte Team war sehr bemüht, den Rundweg und die Brücke möglichst optimal für Menschen mit Einschränkungen der Mobilität zu gestalten.
Auch Geschäftsführer Reinhard Adler von den Johannes-Anstalten Mosbach bedankte sich für den „wunderbaren Rundweg“ und würdigte das besondere Engagement der Gemeinde Schwarzach für die Belange von Menschen mit Behinderungen. Er erinnerte daran, dass die Gemeinde Schwarzach bereits mehrfach mit einem Preis des Landes Baden-Württemberg für die barrierefreie Gestaltung des Ortes und seiner Umgebung ausgezeichnet wurde. Gruß- und Dankesworte sprachen auch Forstdirektor Dietmar Hellmann für den Forstbetrieb Schwarzach und Geschäftsführer Manfred Robens vom Naturpark Neckartal-Odenwald.
Mit dem Motto: „Wir haben kein Geld und machen das Beste daraus“ sei eine weitere Maßnahme gelungen, die die Lebensbedingungen der Bewohner des Schwarzacher Hofes verbesserten, erklärte Bürgermeister Haaf stolz. Damit sei ein neuer Baustein im Langzeitprojekt „Barrieren abbauen“ gelegt. Den Wunsch nach einem behindertengeeigneten Spazierweg hätten die Eltern und Angehörigen der Bewohner des Schwarzacher Hofes schon vor Jahren an die Gemeinde und die Leitung der Johannes-Anstalten herangetragen. Diesem Wunsch sei man gerne nachgekommen. Der neue Wanderweg ist in der Wanderkarte des Naturparks Neckartal-Odenwald als rollstuhlgeeigneter Rundweg nun auch überörtlich vertreten. 
Mit dem Durchschneiden des Bandes erfolgte die symbolische Übergabe der Brücke und des Rundweges an die Öffentlichkeit. Die Gäste der Feier, besonders diejenigen in Rollstühlen, konnten sich sofort vom Erfolg der Maßnahme überzeugen. Neben den Bewohnern des Schwarzacher Hofes waren dies auch Fritz Kaiser von der Rollstuhlsportgruppe Mosbach und sein „Cheftester“ Siegfried Liebig.
[image: image1.jpg]



Die Initiatoren beim Durchtrennen des Bandes zur Einweihung der Brücke
